
                  
                    Traumziel – Norwegens hoher Norden 
                                                                            Eine Abenteuer-Rundreise ins Land der Fjorde,  

                                  Wale, Trolle und der Mitternachtssonne 

              
 

Fast lautlos gleitet unsere Fähre in den Oslofjord hinein. Wir stehen an Deck und  genießen die herrliche 
Aussicht. Unsere Blicke schwei fen über den tiefblauen Fjord und entdecken im Vorbei fahren eine 
idyllische Küstenlandschaft mit kleinen Hafenstädten, Gehöften und bunten Ferienhäusern. 

    

                     
                                                                                                                                                                          
                                                                                Wir sind im Oslofjord 

 
Wir, das ist eine kleine Gruppe von Vereinsfreunden des „Herner Sport- Taucher-Vereins“. Wir nennen 
uns die „Grauwale“  und hoffen während unserer Reise auf unseren Namensvetter, den großen Riesen der 
Ozeane, mit viel Glück im hohen Norden der Inselwelt der Lofoten zu treffen.  
 

Nach Wochen der Vorbereitungen – die Tauch-, Angel- und Wanderausrüstungen  wurden mehrfach 
gecheckt, die Hotels für die Rundreise, die Passage für eine dreitägige Fahrt längst der norwegischen 
Küste mit einem Schi ff der Hurtigruten Flotte und das Ferienhaus am Atlantik selbst sind im vorhinein 
gebucht – legen wi r nach einer leicht stressigen Hinfahrt mit unseren eigenen mit „CB-Funk“ 
verbundenen PKWs  von Herne nach Kiel zu unserer Fähre, der „MS Color Fantasy“, nun ausgeruht im 
Hafen von Oslo an. 

                                                                
   

    
                          

                                 Der  Bootshafen  von Oslo                                            Der Fährhafen von Oslo  
         
Oslo, die norwegische Hauptstadt, ist der Mittelpunkt des Landes für internationale und nationale Reisen. 
Die Metropole liegt beeindruckend schön am Ende des Oslofjords, umgeben von waldreichen Hügeln 
und sanften Bergen, so weit das Auge reicht. Während unserer Durchfahrt durch Oslo entdecken wi r, 
dass in der Stadt selbst die Natur allgegenwärtig ist. Wir sehen große Parks, üppige Gärten und viel, viel 
Wasser. 
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       Von Oslo nach Rondane 
 
 

Von Oslo aus fahren wir in Richtung Lillehammer, 1994 Austragungsort der  Olympischen Winterspiele. 
Es folgt das Gudbrandsdal. Eine Landschaft von lieblichen Tälern und steilen Gebirgshöhen, hinter 
denen uns schon in der Ferne die weißen Schneegipfel des Rondane Gebirges entgegenleuchten.  

                                   

   
       
                            Hochgebirgslandschaft im Nationalpark Rondane   

 
 

Die Übernachtung hier im Nationalpark „Rondane“ , in dem es heute noch wildlebende  Moschusochsen, 
Rentierherden und Elche gibt, ist geprägt von einer noch intakten Natur mit unvergesslichen Pano-
ramaeindrücken. 
Ausgeruht und gestärkt am reichhaltigen Frühstücksbuffe unseres Hotels „Rondablick“  fahren wir über 
Dombas, durch den  „Dovrefjell“  Nationalpark an Trondheim vorbei nach Levangen, eine Kleinstadt, die 
am Ende des Trondheimfjordes liegt. 
 
Auch hier erleben und genießen wi r ebenso wie in den nachfolgenden Hotels nicht nur die  norwegische 
Gast freundschaft, sondern auch das abendliche Essen am Buffe.  
Während unserer Weiterfahrt nach Mosj� en, Mo i Rana bis zum nördlichen Polarkreis in Mitten des 
Nationalparks „Nordland“ ,  erleben wir hinter jeder Straßenbiegung eine neue, beeindruckende Natur-
landschaft. 

  
  

   
                          

           Naturlandschaft auf dem Weg zum Polarkreis 
 

Wir sehen schneebedeckte Gipfel, gewaltige Wasserfälle, einzigartige und imposante  Fjorde mit 
wunderschönen an der Küste gelegenen Dörfern und Städten, aber auch verträumten Insellandschaften 
auf unserer ersten Reiseetappe zum nördlichen Polarkreis. Wir sind begeistert. 
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                                        Der Polarkreis 
 
 

Am sechsten Tag unserer Reise durch Norwegen erreichen wir dann den  Polarkreis bei 66° 33’ 
nördlicher Breite auf dem Hochplateau des Saltfjell, eine schneebedeckte Hochgebirgslandschaft. Wir 
stehen vor der Polarkreissäule und sind von dem Erlebnis beeindruckt. Ab hier beginnt das Land der 
Mitternachtssonne.  
Der Polarkreis begrenzt auch das Land, in dem während des Sommers - von Anfang Juni bis Mitte Juli - 
die Sonne nicht untergeht.  
 

 

                              
                 

      Der Polarkreis bei 66° 33’ nördlicher Breite 
                                                                                                                              

         
                    
                                           Das Polarsirkelsenter                                                                                                    Hochebene am Polarkreis                                          

 
Alles Wichtige zu dieser Region erfahren wir im „Polarsirkelsenter“  in Form einer geschichtsträchtigen, 
sehr informativ gestalteten Ausstellung über die hier gelebt habenden oder noch lebenden Menschen, 
Tiere und der P flanzenwelt dieser Region. Bei mal ganze 10° plus mitten im August ist auch uns klar, 
dass rein geographisch gesehen der Norden Norwegens mit seinem rauen Klima extreme 
Lebensbedingungen aufweist und abgesehen von den hier immer noch lebenden Ureinwohnern, den 
Samen, mit ihren Rentierherden, die in der unendlichen Weite und Einsamkeit des hohen Nordens leben, 
die Besiedelung hier verständlicherweise recht dünn ist.   
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